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Herren Kreisliga C Südwest

VfL Winterbach : SC Urbach II 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim VfL Winterbach – 9:2 Heimerfolg

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den SC Urbach II hat der VfL Winterbach am Freitag in weniger als
149 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga C Südwest gesammelt. Beim SC Urbach II lief nicht
viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:14
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war insbesondere
das obere Paarkreuz.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Sieg von Mohr / Schwarz gegen Bauer / Rube konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Huber / Haffner gewannen gegen Bez / Chrust mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Huber / Haffner zu Ende ging. Bango /
Sonnleitner kamen mit der Spielweise von Rube / Hahn am Tisch gut zu Recht und mussten
schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach den
ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Felix Mohr gelang es, Robin Bauer im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Martin Huber die Partie gegen Lorenzo Bez noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. In vier Sätzen gewann daraufhin Malte Schwarz gegen Markus Rube und
gab dabei nur einen Satz her. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Waldemar Chrust konnte Christof Bango
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte anschließend indessen Christian Sonnleitner beim 3:0
gegen Lucas Rube. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Mike Haffner seinem
Gegner Harald Hahn letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 7:2. Felix Mohr besiegelte dann indes mit einem 3:1 gegen Lorenzo
Bez einen Punkt für sein Team. Beim Sieg von Martin Huber gegen Robin Bauer konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg des VfL Winterbach geht es nun im nächsten Spiel am 11.02.2023 gegen den
TSV Schnait II, während der SC Urbach II am 04.02.2023 gegen den TV Stetten antritt.

 Statistik:
 VfL Winterbach

Doppel: Mohr / Schwarz 1:0, Huber / Haffner 1:0, Bango / Sonnleitner 1:0 
Einzel: F. Mohr 2:0, M. Huber 2:0, M. Schwarz 1:0, C. Bango 0:1, C. Sonnleitner 1:0, M. Haffner 0:1 

 SC Urbach II
Doppel: Bez / Chrust 0:1, Bauer / Rube 0:1, Rube / Hahn 0:1 
Einzel: L. Bez 0:2, R. Bauer 0:2, W. Chrust 1:0, M. Rube 0:1, H. Hahn 1:0, L. Rube 0:1
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